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Titel: Technoökonomische Analyse einer Produktionsroute von Methanol aus Biomasse   
 

Thematischer Hintergrund 
Erneuerbare Rohstoffe sind der 

Grundstein für eine nachhaltige 

Chemiewirtschaft. Methanol ist mit 

60 Mio. Tonnen pro Jahr eine der 

meisthergestellten Chemikalien und wird 

dabei vor allem aus Synthesegas, 

welches primär aus fossilen 

Rohstoffquellen stammt, bei hohen 

Drücken und Temperaturen produziert. 

In der Arbeitsgruppe „Katalytische 

Systeme für die chemische 

Energiespeicherung“ des „Lehrstuhls 

für chemische Reaktionstechnik“ 

werden neuartige Prozessrouten zur Herstellung von Grundchemikalien aus erneuerbaren Rohstoffen, wie 

Biomasse, untersucht. In einem bereits am Lehrstuhl entwickelten Verfahren wird wässrige Biomasse mit 

Sauerstoff bei milden Reaktionsbedingungen zu Ameisensäure oxidiert (sogenannter OxFA-Prozess). Durch 

Zugabe von Methanol, kann die Totaloxidation der Biomasse zu Kohlenstoffdioxid effektiv unterdrückt 

werden und die Ameisensäure reagiert weiter zu Methylformiat. Dieses Gemisch kann dann über eine 

Hydrogenolyse mit Wasserstoff zu Methanol umgesetzt werden. Im Rahmen dieser Masterarbeit soll dieser 

biobasierte Prozess zur Herstellung von Methanol technoökonomisch mithilfe der Simulationssoftware 

Aspen Plus untersucht werden.   

Aufgabengebiete der Masterarbeit 
1. Literaturrecherche  

o Stand der Technik der einzelnen Reaktionsschritte (Temperaturen, Drücke, Katalysatoren, …) 

o Kosten (Rohstoffe, Energie, …) 

2. Aufsetzen einer Simulation in Aspen Plus 

o Betrachtung Materialverluste (Selektivitäten, Trennung, …) 

o Energiebilanzen (Wärmeintegration) 

o Kostenabschätzung inkl. erreichbarer Methanolpreis  

3. Sensitivitätsanalyse 

o Einflussfaktoren für Kosten 

o Variation der Edukte 

o Standortabhängigkeit 

4. Optimierung des Prozesses 

o Integration Elektrolyseur zur Bereitstellung von O2 und H2 
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Abbildung 1: Vereinfachtes Fließschema des vorgeschlagenen Prozesses 

Aspen-Simulation 


